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Sceliphron curvatum (F.Smith, 1870) 
der orientalische Spinnentöter (Hym. Sphecidae) 

in Nürnberg

Abstract: The mud douber wasp Sceliphron curvatum is reported from 
Nuremberg, Northern Bavaria

Unter dem Stichwort „Lebensraum Burg“ wurde ab dem Jahr 2010 der 
Burghügel im Zentrum von Nürnberg von den verschiedensten Natur- 
Fachrichtungen unter die Lupe genommen. Bei den vielen nachgewiesenen 
Arten waren auch zwei Weibchen der Grabwespenart Sceliphron 
curvatum. A.Niedling fing sie in Barberfallen am 27.7. bzw. 23.8.2012. 
Dieser Fund ist auch für Bayern von Bedeutung.
Kennzeichen der Gattung Sceliphron ist ein langer, extrem dünner 
Verbindungsstiel (Petiolus) zwischen dem Thorax und dem eiförmigen, 
kurzen Abdomen. In Europa kommen sechs Arten vor, d.h., eigentlich nur 
vier, denn S.caementarium stammt aus Nord-amerika und S.curvatum aus 
Asien. Von den restlichen sind drei sehr selten (funestum, spirifex und 
madraspatanum). Nur Sceliphron destillatorium mit gelbem Petiolus ist 
im Mittelmeer-gebiet zuhause, beginnt aber offenbar seit kurzer Zeit 
ebenfalls mit einer Nordwanderung (Stalling 2002).
S. curvatum kam vermutlich aus der Heimat Südostasien um 1970 mit 
Waren nach Österreich. Seitdem breitet sich dieses Neozoon (Hellrigl, 
2006) sternförmig nach allen Seiten in Europa aus (Karte bei Schmid- 
Egger 2005). Dieser Vorgang lässt sich relativ gut verfolgen, da die 
Wespen ihre gegen Regen empfindlichen Lehmnester nahezu 
ausschließlich in geschützten menschlichen Behausungen bauen (Gepp, 
1986). Die Reaktionen in der Presse „Horrormeldungen über Wespen
invasionen“ erleichtern den Wissenschaftlern die Verfolgung der 
Einwanderung.
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Sceliphron curvatum gehört zur Gruppe der „Töpferwespen“, die aus Lehm 
kleine Brutbecher formen. Das Weibchen füllt sie mit gelähmten Spinnen, 
dem Nahrungsvorrat fiir die Larven.
Ähnlich machen das auch die Wegwespen der Familie Pompilidae. 
Allerdings verstauen sie die Beute in einem selbst gegrabenen Erdloch. Die 
Bezeichnung „Spinnentöter“ trifft auf beide zu.
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